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Beschlussvorschlag: 

 

Der Verwaltungsausschuss beschließt: 

 

1. Die Verwaltung wird beauftragt, die Anerkennung des Ortsteils Norddeich als „Nord-

seeheilbad“ zu beantragen.  

2. Das Anerkennungsgebiet ist in der Plandarstellung vom 21.08.2008 (Anlage 1) ergänzt 

um die Gebietsbeschreibung vom 21.08.2008 (Anlage 2) festgelegt.  
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Finanzen      

      

Finanzielle Auswirkungen Ja  Betrag: ca. 100.000 €  

 Nein     

      

Hh-Mittel stehen im      

Haushaltsjahr 200  Ja  Haushaltsstelle:        

zur Verfügung Nein  (s. ges. Erläuterung in der Sach- und Rechtslage) 

      

Folgejahre Ja  (s. ges. Erläuterung in der Sach- und Rechtslage) 

 Nein     

      

Folgekosten Ja  (s. ges. Erläuterung in der Sach- und Rechtslage) 

 Nein     

      

Hat diese Entscheidung      

konsolidierende Wirkung Ja  (welche? s. ges. Erläuterung in der Sach- und Rechtslage) 

für den Haushalt? Nein     

      
 

Strategische Ziele  

   

1. Wir positionieren Norden als Wirtschafts- und Tourismusstandort 

unter Nutzung der vorhandenen Stärken. 

 

 

2. Wir entwickeln die Stadtverwaltung von einem Dienstleister 

zu einem Impulsgeber für das Gemeinwesen. 

 

 

3. Wir fördern bürgerschaftliches Engagement und 

Eigenverantwortung für die Entwicklung der Stadt. 

 

 

4. Wir schaffen positive Lebensperspektiven für alle Altersgruppen  

und sichern die Lebensqualität durch eine gute soziale Infrastruktur  

und ein bedarfsorientiertes Bildungsangebot für Jung und Alt. 

 

 

5. Wir bieten und erhalten die Natur- und Kulturlandschaft 

und sichern diese durch nachhaltige Konzepte. 

 

 

6. Wir stärken Norden als Mittelzentrum. 

 

 

 (Bitte ankreuzen, welchen Zielen die vorgeschlagene Maßnahme dient; bei Bedarf ggfls. in der 

Sach- und Rechtslage gesondert erläutern.) 

 

   

 Was wollen wir mit dieser Entscheidung erreichen? (Kurze Beschreibung des Ziels)  

        
   

 Andere Ziele:  
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Sach- und Rechtslage:  

 

Nach der Kurortverordnung vom 22.04.2005 ist zur Anerkennung als Kurort (mit der entspre-

chenden Artbezeichnung, z. B. als Heilbad) die Vorlage eines Gutachtens einer sachverstän-

digen Stelle über das Vorliegen der Voraussetzungen für die Anerkennung erforderlich. Orte, 

die neu die Bezeichnung erhalten wollen, bedürfen ohnehin des Nachweises der Vorausset-

zungen, aber auch bestehende Kurorte, Erholungsorte oder Küstenbadeorte (Norddeich) 

müssen bis zum 30.04.2010 den Nachweis über das Fortbestehen der Voraussetzungen wie bei 

einem Neuantrag nachweisen. 

 

Für die Beurteilung, ob eine Gemeinde oder ein Gemeindeteil die Voraussetzungen für eine 

Anerkennung als Kurort i. S. d. Kurortverordnung erfüllt, sind die Begriffsbestimmung des Deut-

schen Tourismusverbandes und des Deutschen Heilbäderverbandes heranzuziehen.  Der 

Nachweis über die Voraussetzungen ist u. a. durch mehrere Gutachten zu führen. 

 

Zu beachten ist für ein erneutes Anerkennungsverfahren, dass Kurarztverträge nur noch für 

Orte mit dem Prädikat „Heilbad“ geschlossen werden; die kassenärztlichen Vereinigungen 

und Beihilfestellen erkennen Orte mit einem niedrigeren Prädikat nicht mehr an. 

 

Situation Norden-Norddeich 

Der Ortsteil Norden-Norddeich ist seit 1979 als Nordseebad anerkannt. Eine Bestätigung und 

somit Verlängerung der Anerkennung wurde 1999 erreicht. 

 

Von der geänderten Rechtslage ist jetzt auch Norden-Norddeich betroffen. Die Anerkennung 

endet am 30.04.2010. 

 

Die Notwendigkeit eines Antrages auf Anerkennung als Nordseebad ist unstrittig. Mit der Vor-

bereitung der Antragsstellung wurde eine Projektgruppe mit Vertretern der Wirtschaftsbetrie-

be und der Stadtverwaltung gebildet. Ziel der Vorbereitung war, die wesentlichen Antrags-

formalitäten, die benötigten Gutachten und die Möglichkeiten für ein höherwertiges Prädikat 

zu ermitteln. Dazu gab es mehrere Gespräche mit Vertretern des Wirtschaftsministeriums, des 

Heilbäderverbandes und in Betracht kommender Gutachter. 

 

Im Ergebnis kann festgestellt werden, dass für Norden-Norddeich gute Chancen bestehen, 

eine Anerkennung als Nordseeheilbad erreichen zu können. Die Anerkennung sollte ange-

strebt werden, um mit dem höheren Prädikat werben zu können, aber auch um die Zulassung 

für abrechnungsfähige stationäre und ambulante Kuren zu sichern. 

 

Kriterien im Anerkennungsverfahren 

Für die Anerkennung müssen vielfältige Kriterien in unterschiedlichen Teilbereichen erfüllt wer-

den: 

 

 Leistungsfähige Einrichtungen zur Anwendung der Heilmittel 

 Leistungsfähigkeit der Gesundheitsdienstleistungen 

 Bioklima und Luftqualität 

 Ortslage, Ortsbild und Immissionsbelastung 

 Touristische Infrastruktur und Freizeitangebote 

 Analysen und Gutachten 

 

Dazu werden im einzelnen folgende Gutachten verlangt: 

 

 

 

 Medizinisch-balneologisches Gutachten über die therapeutische Eignung des Meeres 
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 Medizinisch-klimatologisches Gutachten über die Gesundungs- und Erholungsmög-

lichkeiten des lokalen Bioklimas und seiner therapeutischen Anwendungsmöglichkei-

ten 

 Vorbeurteilung des Bioklimas und der Luftqualität 

 Luftqualitätsgutachten 

 Erweiterte Klimaanalyse über die therapeutische Eignung des Bioklimas und Dosie-

rungsmöglichkeiten der Klimareize 

 

Für die Datenerhebung, z. B. Messwerte über die Luftqualität, ist ein Zeitraum von 1 Jahr anzu-

setzen. 

 

Kosten 

Die finanziellen Auswirkungen werden z. Zt. ermittelt und Angebote eingeholt. Es ist davon 

auszugehen, dass für das Anerkennungsverfahren im Haushaltsjahr 2009 insgesamt bis zu 

100.000 Euro bereitzustellen sind. 

Antragsteller und Auftraggeber ist immer die Gemeinde bzw. Stadt. Eine Kostenbeteiligung 

der Kurbetriebe wird noch geprüft. 

 

Anerkennungsgebiet 

Das Anerkennungsgebiet soll in südwestlicher Richtung entsprechend der örtlichen Entwick-

lung erweitert werden. Einzelheiten sind der Plandarstellung und der Gebietsbeschreibung zu 

entnehmen. 

 

 

 

Anlagen: 

1. Plandarstellung des Kurgebietes vom 21.08.2008 

2. Gebietsbeschreibung des Kurgebiets vom 21.08.2008 
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